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Die mächtige Idee vom Grundgesetz – das Vorlesebuch zum 70. Jubiläum 
 
Als die Ratten im Keller des Gerichtsgebäudes das Kommando übernehmen, müssen die kleineren Mäuse 
ganz schön was einstecken. Doch als beide Völker von einem Kammerjäger bedroht werden, tritt der 
Mäusechef, mit einer kleinen List und einer mächtigen Idee bewaffnet, den größeren Nagern entgegen. 
Denn am Ende darf nicht das Recht des Stärkeren herrschen! 
 
Mit Blick auf 70 Jahre Grundgesetz erklärt „Alles, was Recht ist“ als Märchen wie wichtig es ist 
zusammenzuhalten und wie wichtig allgemeine, verbindliche Regeln für das Zusammenleben in der 
Gesellschaft sind. Als Vorlesebuch können kleinere Kinder (ab 5 Jahren) die Idee hinter dem Grundgesetz 
verstehen und ältere Spaß an der spannenden Geschichte haben. Bonus: inkl. englische Übersetzung z. B. 
für Schulen. 
 
„Diese Fabel ist so einfach und so überzeugend. Nicht der starke, der körperlich Überlegene hat Recht, 
sondern wir alle müssen uns an die Regeln halten, die wir uns demokratisch selbst gesetzt haben. ,Alles 
was Recht ist‘ bringt es für junge Menschen und auch erwachsene Nichtjuristen auf den Punkt:  
Leben wir unsere Freiheitsrechte im Rahmen der Regeln – mit Respekt und Toleranz gegenüber dem 
anderen. Es lohnt sich für jeden.“ -Sabine Leutheusser-Schnarrenberger, ehem. Bundesjustizministerin 
 
Ein Buch für kommende Generationen, die die mächtige Idee hinter dem Grundgesetz verstehen wollen. 
 
Die Autoren 
Dr. Hanno Beck, Diplom-Volkswirt, war festangestellter Wirtschaftsredakteur der Frankfurter Allgemeinen 
Zeitung und schreibt auch heute noch regelmäßig für die F.A.Z. Der Bestsellerautor (u. a. „Inflation“, „Der 
große Plan“) ist seit 2006 Professor für Volkswirtschaftslehre und Wirtschaftspolitik an der Hochschule 
Pforzheim. 2019 wurde er vom Cicero-Magazin zu einem der 500 Intellektuellen im deutschsprachigen 
Raum ausgezeichnet.  
 
Dr. Juliane Schwoch leitet die Abteilung Presse- und Öffentlichkeitsarbeit der Bundesinnung der 
Hörakustiker. Davor war sie in der Presse- und Öffentlichkeitsarbeit tätig. Nebenbei schreibt die Journalistin 
unter anderem Kinderbücher. 
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VORWORT 

W arum gibt es Märchen? Warum brauchen Kin-
der Märchen? Wir glauben, dass alle Menschen 

Märchen benötigen, und wissen um die Zustimmung  
eines berühmten deutschen Philosophen: 

„Wir meinen, das Märchen und das Spiel gehöre zur 
Kindheit: wir Kurzsichtigen! Als ob wir in irgend einem 
Lebensalter ohne Märchen und Spiel leben möchten!“, 
hat Friedrich Nietzsche 1878 geschrieben – wer möchte 
widerspechen?

Aber warum brauchen Menschen Märchen und Fa-
beln? Natürlich sind sie Balsam für die Seele, sie ent-
führen uns in andere, aufregende Welten, sie lassen 
uns unsere eigenen Sorgen, Mühen und Lasten für einen  
Moment vergessen. Und da sie meistens gut en-
den, lassen sie uns zurück mit dem beruhigenden  
Gefühl, dass am Ende alles gut wird. Märchen machen 
uns glücklich.

Doch das ist nicht alles, Märchen erfüllen einen 
tieferen Zweck: Wer Märchen liest, erschafft sich Wel-
ten, kreiert eigene Bilder, füttert seine Fantasie, sei-
nen Geist. Und: er lernt. Märchen vermitteln Lehren, 
Einsichten, Erkenntnisse und sie sind moralische Weg-
weiser. Vermutlich ist das eine der wichtigen Aufgaben 
von Märchen über all die Jahrtausende hinweg. Wir ler-
nen über solche Geschichten. Wir verstehen, dass es 
nicht das Äußere ist, das zählt, wenn wir die Geschichte 
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Vermutlich sind Gesetze und Regeln für das Mitei-
nander so entstanden – sie wurden nicht eines Tages 
erfunden und ausgerufen, nein, sie schlichen sich lang-
sam in unser Leben ein, weil alle erkannten, wie wich-
tig solche Regeln sind und dass es für alle von Vorteil 
ist, wenn sich alle daran halten. Es ist kein Zufall, dass 
alle großen Weltreligionen ähnliche Regeln und Vor-
schriften in ihrem Verhaltenskodex haben – es sind uni-
verselle Regeln, die sich über die Jahrhunderte hinweg 
entwickelt und bewährt haben. Unser Grundgesetz, 
das in diesem Jahr seinen 70. Geburtstag feiert, atmet 
diese universellen Ideen der Menschheitsgeschichte, 
es steht auf den Schultern von Riesen, die schon unsere 
Vorfahren getragen haben.

Unsere Welt ist schneller, ruppiger, rauer und lau-
ter geworden, und in diesem oft emotional überhitzten 
Klima vergessen wir rasch die Bedeutung von Regeln, 
meinen, dass wir uns über sie hinwegsetzen können, 
ja müssen, dass sie vielleicht für andere gelten, aber 
nicht für uns, und dass manche Rechte für uns gelten, 
aber nicht für andere – ein fataler Trugschluss. Recht 
und Gesetze sind universell, müssen universell sein, 
für alle gelten, sonst machen sie keinen Sinn. Auf gar 
keinen Fall darf das Recht des Stärkeren gelten. Das 
müssen auch die lebenslustigeren neuen Bewohner un-
seres Gerichtsgebäudes erfahren, als sie zu sehr über 
die Stränge schlagen. Es tut uns gut, wenn wir immer 
wieder daran erinnert werden. Dieses Märchen soll uns 
daran erinnern.

vom hässlichen Entlein hören, wir erkennen den Wert  
von Selbstlosigkeit und Wohltätigkeit, wenn wir das 
Märchen von Sterntaler hören. Märchen sind ein Weg-
weiser, der Kinder auf ihrem Weg begleiten soll, ein 
moralischer und pragmatischer Kompass für die Fahrt 
auf der manchmal stürmischen See des Lebens.

„Alles, was Recht ist“ ist ein Märchen, ein moderneres 
Märchen, das wie seine teils jahrhundertealten Vorbilder 
nicht nur Spaß, Spannung und Zerstreuung bringen, son-
dern Einsichten vermitteln will. Es ist ein Märchen über un-
erwartete Katastrophen, über egoistische, gedankenlose 
Mitmenschen, über Gemeinschaft, Solidarität und Recht. 
Es verfolgt eine einfache Idee: Recht, Gesetze und Regeln 
sind nicht plötzlich vom Himmel gefallen. Wir lernen von 
diesem Märchen, dass unser Miteinander ohne Regeln und 
Gesetze rasch im Chaos versinkt. Eine Katastrophe als Aus-
löser – der Einsturz eines Nachbargebäudes – bringt das 
Leben der Bewohner unseres Gerichtsgebäudes durchei-
nander, stürzt eine alte, bisher stabile Ordnung ins Cha-
os. Das unbedachte, rücksichtslose Verhalten der neuen  
Mitbewohner aber bringt alle anderen Bewohner 
des Gerichts in große Gefahr, und erst angesichts der  
Gefahr verstehen alle Beteiligten, wie wichtig es ist, 
zusammenzuhalten und wie wichtig allgemeine, ver-
bindliche Regeln sind. Wir erkennen, dass wir alle aus 
dem gleichen Material geschnitzt sind – und die glei-
chen Rechte haben, egal, wie wir aussehen, welche  
Ansichten wir vertreten oder welche Gewürze wir in unser 
Essen tun.
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Aber es soll auch Spaß machen, unterhalten, mit-
reißen, denn Menschen – die Kleinen wie die Großen – 
lernen am besten über Geschichten. Je aufregender sie 
sind, umso eher erinnert man sich an sie und an ihre 
Botschaft. Wir sind davon überzeugt, dass alle Men-
schen Märchen brauchen, als Unterhaltung, als Seelen-
massage und als Lehrstück über uns und unsere Welt. 
Wer mit Märchen aufwächst, hat mehr Fantasie, mehr 
Wissen und mehr Kreativität als jemand, dessen geisti-
ger Acker nur von Spielekonsolen bestellt wurde. Auch 
hier wissen wir einen der größten Köpfe des 20. Jahr-
hunderts hinter uns, nämlich Albert Einstein. Wir teilen 
seine Einstellung zu Märchen: 

„Wenn du intelligente Kinder willst, lies ihnen Mär-
chen vor. Wenn du noch intelligentere Kinder willst, lies 
ihnen noch mehr Märchen vor.“ 

Also. Lassen Sie uns rasch damit beginnen.

Hanno Beck und Juliane Schwoch

E s knallte, knirschte, Stein splitterte, Eisen quietsch-
te, und plötzlich wurde es im Gerichtsgebäude 

dunkel: Riesige Staubwolken vor den Fenstern schluck-
ten jegliches Tageslicht. Alles, was eben noch herumge-
schnüffelt, geschlurft oder friedlich geschlummert hatte, 
erstarrte. Dann ein weiterer Schlag. Das alte Gebäu-
de erbebte vom Fundament bis unter seine Dachgau-
ben. Justitia auf ihrem Lieblingsplatz – der Heizung im 
Richterzimmer – schwankte. Nur der panische Hieb ih-
rer Krallen in die brüchige Tapete rettete sie vor dem 
Sturz. Spikey, der wieder mal im Keller an Gerichtsakten 
knabberte, wurde hochgeschleudert, drehte einen un-
freiwilligen Salto und setzte unsanft auf. Entrüstet hus-
tete er Staub und Papierfetzen. Alles, was gerade noch 
träge die Mittagsruhe genossen hatte, stand senkrecht, 
auf allen Vieren oder wirbelte wild piepsend und krei-
schend durch die Luft. Staubwolken pufften von dem 
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